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Bazenheid
Auf der Spelteriniwiese gibt es
altersgerechte Kleinwohnungen. 24

Schwingen 1400ZuschauerbesuchtengesternSonntagdasToggenburgerVerbandsschwing-
fest in Bichwil. Sie wurden Zeuge, wie Michael Rhyner im Schlussgang nach 4.35 Minuten
seinen Gegner Tobias Krähenbühl, Wetzikon TG, mittels Hüfter in das Sägemehl drückte.
Nach verletzungsbedingter Pause eine perfekte Rückkehr für den Flawiler. Bild: Beat Lanzendorfer

DerSiegbleibt imToggenburg –MichaelRhyner triumphiert inBichwil

Sicherheit ist planbar
Wirtschaft «Sicher in unsicheren Zeiten»war das Thema am21.WirtschaftsforumToggenburg − dieses Jahr im
Büelensaal inNesslau. Namhafte Referenten beleuchteten dieMaterie unter unterschiedlichsten Aspekten.

UrsM. Hemm
urs.hemm@toggenburgmedien.ch

Nach der Begrüssung durch OK-
Präsidentin Claudia Frei über-
brachteRegierungspräsidentund
Vorsteher des Sicherheits- und
Justizdepartements, Fredy Fäss-
ler, das Grusswort der St.Galler
Regierung. Darauf referierte zu-
nächst Jakub Samochowiec, Se-
nior Researcher am Gottlieb-
Duttweiler-Institut, zum Thema
«Ich weiss, wer du bist − Auswir-
kungen einer zunehmenden Ver-

datung». SeinFazit: JederEinzel-
ne,aberauch jedesUnternehmen
ist für die Sicherung seinerDaten
verantwortlich, dennverschiede-
neLösungen sind vorhanden.

Ihm folgte Walter Sprenger,
CEOundITAnalystbeiCompass
Security.Erdringt imAuftragvon
Firmen in ihre Systeme ein und
deckt so mögliche Lücken auf,
durchwelchebeispielsweiseWirt-
schaftsspione Daten gewinnen
können. Er betonte, dass grund-
sätzlichkeinSystemsicher istund
dass Firmen sich dessen bewusst

sein und entsprechende Vorkeh-
rungen treffenmüssten.

NachderPausesprachMatthi-
as Mölleney, Inhaber der Bera-
tungsfirma peopleXpert GmbH,
jedoch besser bekannt als Perso-
nalverantwortlicherwährenddes
UntergangsderSwissair. SeinRe-
feratüber«ErfolgreichesChange
Management» beinhaltete unter
anderemalternativeFührungsins-
trumente in Unternehmen, wel-
chenichtzwingendgleich imgan-
zenUnternehmenumgesetztwer-
den müssen, sondern zuerst nur

auf einer so genannten «blauen
Insel», spricheinerAbteilungaus-
probiertundbeiErfolg imganzen
Unternehmenumgesetztwerden
können.DenAbschlussderRefe-
rate bestritt Bettina Zimmer-
mann, CEO und Krisenmanage-
rinbeiderGUSicherheitundPart-
nerAG.SieregtedieUnternehmer
an, jederzeitaufdenunmöglichen
Fall, als Beispiel zeigte sie den
BranddesHotels«Post» inArosa,
vorbereitet zu sein und dem ent-
sprechendzuhandeln.Zentral sei
einKrisen-wieaucheinprofessio-

nelles Kommunikationsmanage-
ment.Wichtig dabei sei, dass im-
mer die Belegschaft zuerst und
erst danach die Öffentlichkeit
überKrisensituationen informiert
werde, sagte sie.

DenAbschluss derVeranstal-
tung bildete die Verabschiedung
von Claudia Frei, welche nach
neunjährigerTätigkeit imOKund
nachvier JahrenalsOK-Präsiden-
tin ihr Amt an ihren Kollegen
ChristianHildebrandweitergibt.
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Die Protagonisten des 21. Wirtschaftsforums Toggenburg (von links): Matthias Mölleney, Walter Sprenger, Jakub Samochowiec, der Moderator der Veranstaltung, Patrick Rohr, der
St.Galler Regierungspräsident Fredy Fässsler sowie Bettina Zimmermann. Bild: Urs M. Hemm

Mannwurde
erheblich verletzt

Ebnat-Kappel Am letzten Frei-
tag, 20.April, wurde in einer
Wohnung an der Ebnaterstrasse
in Ebnat-Kappel ein erheblich
verletzterMannaufgefunden.Er
musstemit der Rega in ein Spital
verlegtwerden.DieKantonspoli-
zei St.GallennahmErmittlungen
auf. Um 22:40 Uhr meldete ein
34-jähriger Ruander, dass in
einerWohnung gestritten werde
und nun ein 24-jähriger Schwei-
zer mit Schnittverletzungen da
liege. Erste Erkenntnisse zeigen
auf, dass der Verletzte den gan-
zenAbendmit einer 45-jährigen
Besucherin in einem verbalen
Streit stand. Für weitere Ab-
klärungen wurde die Frau aus
Guatemala festgenommen. Die
drei Personen standen unter Al-
koholeinfluss. (kapo)

Einsprachenflut
gegen Antenne

Necker ImDorf Necker, das zur
politischenGemeindeNeckertal
gehört, regt sichoffenbarWider-
stand gegen eine dort geplante
neue Handyantenne. Das kann
man einem Aufruf, gegen das
Projekt Einsprachen einzurei-
chen, entnehmen.DerAufruf er-
folgte in sozialen Netzwerken.
Ihmist zuentnehmen,dassesum
den Ersatz einer bestehenden
Antenne geht. Das Bauvisier
steht neben der Telefonzentrale
an der Hauptstrasse. Wie von
zweiAnwohnerinnenzuerfahren
war, übersteigt die Zahl der Ein-
sprachenmitvermutlich25bis 30
ihreErwartungen. ImRadius,der
zu einer allfälligen Baueinspra-
che berechtigt, befinden sich
unter anderemzahlreicheWohn-
häuser, das Oberstufenzentrum
Necker und der Fussballplatz.
Das Oberstufenzentrum sei nur
rund 120 Meter vom Antennen-
standort entfernt. Bis zumSport-

platz seien es nur rund 50Meter,
heisst esweiter.DieVerfasserdes
Aufrufs befürchtenbeimBauder
Antenne unter anderem Beein-
trächtigungen der Gesundheit
und eine Verminderung des
WertsderGrundstückeundHäu-
ser inderNähederAntenne.Bau-
herr ist die Swisscom. (mkn)

Die geplante Antenne ist in Necker
ausgesteckt. Bild: Martin Knoepfel

Gemeinsames
Projekt

zweier Chöre

Toggenburg Der Sing-mit Chor
derEvangelischenKirchgemein-
deUnteresToggenburg führt zu-
sammen mit dem katholischen
KirchenchorOberuzwil unterder
Gesamtleitung von Esther Wild
BislindiePop-Kantate«DasLicht
derWelt» auf.

Drei Aufführungen sind ge-
plant. Am Sonntag, 29.April, ist
dasWerk um 17Uhr in der evan-
gelischenKircheAltstättenzuhö-
ren. Am Samstag, 5.Mai, singen
dieChöreum19Uhr inder evan-
gelischenKirche inLichtensteig.
Am Sonntag, 6.Mai, mit Beginn
um 17 Uhr, interpretieren die
Chöre das Werk in der evangeli-
schenKircheRotmonten (St.Gal-
len). Dieses Werk wird von Ro-
man Bislin-Wild mit der Solistin
Kimberley Brockmann, einem
Streichorchester und einer Band
imRahmendesReformationsju-
biläumsuraufgeführt.Grundlage
sinddiebiblischen«Ich-bin-Wor-
te» aus dem Johannes-Evange-
lium in einer neuzeitlichenText-
einrichtung von Carl Boetschi
undAlexander Cern. Die beiden
Chöre zählen rund100Sängerin-
nen und Sänger. Der Eintritt ist
frei. (pd/mkn)
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Stabübergabe undKontakte pflegen
Wirtschaftsforum Claudia Frei übergab ihr Amt alsOK-Präsidentin anChristianHildebrand.Derweil profitieren die Teilnehmer amWFT
unter anderemauch von derMöglichkeit, in denPausenBekanntschaften undGeschäftsbeziehungen zu pflegen oder neu zu knüpfen.

Claudia Frei übergibt ihr Amt als OK-Präsidentin des Wirtschaftsforums Toggenburg an Christian Hildebrand (rechts). Moderator
Patrick Rohr erkundigt sich beim neuen Präsidenten nach dessen Plänen. Bilder: Urs M. Hemm

Bruno Sutter, André Meyer, Inhaber MM Immobilien AG, sowie Regierungspräsident
Fredy Fässler (von links).

RuediLieberherr,GeschäftsführerMorgaAG.

Manuela Fürer, KMU-HSG Universität St.Gallen, überreicht Simon Schällibaum, Geschäftsführer der Schällibaum Bau AG, einen
Gutschein für einen Führungskurs. Rechts: Moderator Patrick Rohr.

Die ReferentenWalter Sprenger und Bettina Zimmermann im Pausengespräch.

Fritz und Frédéric Schiess (rechts) von der Fritz Schiess AG.

Vreni Wild, Gemeindepräsidentin von Neckertal, mit Daniel Blatter, Geschäftsführer
von Region Toggenburg.

Urban Koller, Vorsitzender der Bankleitung, RaiffeisenbankMittleres Toggenburg.

Thomas Grob, Präsident Energietal Toggenburg, mit dem Ge-
schäftsleiter der Thurwerke AG, Alex Hollenstein.

Christine Bolt, Verwaltungsratpräsidentin der ToggenburgMe-
dienAG, unterhält sichmit StefanBai, NZZMedia SolutionsAG.
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